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VARIETE

Herr Müller

VON FRITZKfERDI

Chef zum neuen Assistenten:

«Sollte jemand nach mir
fragen, sagen Sie, ich sei

geistig beschäftigt und dürfe
nicht gestört werden.» Kurz
danach kommt ein Besucher,

will den Chef sprechen.
Der Assistent: «Bedaure,
aber der Chef ist geistig
gestört und darf nicht beschäftigt

werden.»

Aus der «Gesundheitsecke»

einer Gazette: «Diejenigen

sind am besten dran,
die ungefähr soviel wiegen,
wie es ihrem Körpergewicht
entspricht.»

Lotto? Spiele ich nie, das
ist eine ausgesprochen
undemokratische Institution.»
«Soll heissen?»
«Soll heissen: Die Mehrheit
hat noch nie gewonnen.»

Wie kommt ein Elefant,
derauf einen Kastanienbaum

geklettert ist, wieder
herunter? Er setzt sich auf
ein Baumblatt und wartet
auf den herbstlichen Blätterfall.

D'Eierschale
Kurzdrama mit Mutti, Vati (abw.), Gaby, Rolf

Mutti (zu Rolf) Bring dänn au no grad Flüssig-
Ei hei vom Migro!

Rolf Jetzt mues is aber ufschriibe. Was hasch

alles gseit? Hörnli, WC-Papier, Spinat, 4

Bratwürscht, Bölle und ebe do das Ei...
Mutti Flüssig-Ei!
Gaby Scho wieder Omelette?

Mutti Nei, Suppe.

Gaby Eiersuppe, wäck...!
Rolf Werum schlosch dänn nöd eifach es Ei i d

Suppe?

Mutti Wann s doch Flüssig-Ei git... s isch eifa-

Rolf

Mutti

Gaby

Mutti

OBJEKT DER
MISSGUNST
Missgönnen den anderen

dies und das

die Erbschaft, den Lottogewinn

Missgönnen als hätte

Missgönnen an sich einen Sinn

Missgönnen einander
das Häuschen am See

den Flug nach Miami,
das Surfen im Schnee

die gute Figur,
die geschmeidige Haut

die Wurst, den Senf,
das Sauerkraut

ja missgönnen einander
die Kacke

Doch mit Abstand zuerst

missgönnen sie

dem Tamilen die Lederjacke

MARTIN HAMBURGER

eher, salmonellefrei und erseht no kei

leschtigi Eierschale meh.

De Lehrer hat gseit, die chö mer kom-

poschtiere oder verbrösmele und verstreue

gäge d Schnägge.

Ou jo, Schnäggechörner muesch no

poschte!
Das gieng schiints au ohni Gift. Mer chön

au Bier in es Schäleli tue und igrabe,
dänn wänd d Schnägge go suufe, gheied

dri und versuufed.

Also, Rolf dänn bringsch halt statt
Schnäggechörner Bier hei und nimm grad drü

mol Flüssig-Ei, die lääre Plastikschäleli

sind genau richtig für d Schnäggefalle.
Hans Suter
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